
Amtsblatt MstaiwcherZeikmy.
»̂< RK4. Freitag am ««. Juli K^«3

Z 3l4. » (,) Nr. 5260.
Kundmachuust.

M i t den 12. Februar l. I . ist ein Fried-
rich Sigmund Freiherr von Bchwitzen'sche St i f -
tungsplah im Iayrcsertrage von lütt si, öst.
W. für unbemittelte Witwen oder Fräulein aus
dem krainischen Hcrrenstande, in Erledigung ge-
kommen und es wird hiemit derselbe zur Wie-
derbesetzung ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich darum bewerben
wollen. haben ihre mit dem Taufscheine und
Dülftigkeitszeugnisse oder im Falle sie ihre An-
»pruche auf die Verwandtschaft mit dem'Stifter
gründen wollen, mit dem legalen Nachweise

derselben belegten Gesuche bis Ende des k. M .
August bei dieser k. k. Landesregierung zu über»
reichen.

Von der k. k. Landesregierung in Krain.

Laibach am 4. Jul i !««3.

3. 3 ,2 . » (2) Nr. 9374

Konkurs - Kundmachung.
Für eine AmtsoffizialSstclle im Bereiche

der k. k, steir.-illyr.-küst. Finanz-Landeö-Direk-
tion mit dem Gehalte von 735 si,, eventuell
«3U si. oder 525 si.

Siehe Amtsblatt der Laib. Ztg. Nr. 153.
Graz am 3, Jul i l««3.

Z. 2N9. k (2) Nr. " " / „ 2
Non der k. k. Finanz - Landes - Direktion

für Steiermark, Kärnten, Krain und das Kü-
stenland wird zur Verpachtung der Verfrach»
tung der Tabakvcrschlcißgüter für das Sonnen-
jahr 1864 eine Minucndo-Konkurrenz VerHand,
lung auf den l . August l863 ausgeschrieben.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführ-
liche Kundmachung, enthalten im Amtöblalte der
Laibacher Heilung vom 8. J u l i , Nr. 152 be-
zogen.

Graz am l7 . Juni »863.

2-so«- « (2) K u n d m a c h n n g . "..'"'/.««
Von der k. k, Finanz-Landes-Dircktion für Steiermark, Kärnten, Krain und das Küstenland wird zu Folge der Erlässe des hohen

k. k, Finanz-Ministcriums vom l l . Juni ,363, Z. ' ° " ° /« ,8 und 23, Juni d. I . , Z. " " " / ^ , ^ r allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
in dem nachfolgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg- und Brückenmäulhe für die Zeit vom l . November l»63 bis letzten Dezember »861
oder auch für ein weiteres Sonnenjahr d. i, bis letzten Dezember >8N5 in der bisher üblichen Weise und unter den zuletzt von dieser Finanz
LandeZ-Dircktion am!». Juni !8«2, Z. " ^ ' . / 5 , kundgemachten Bestimmungen, welche übrigens bei den betreffenden k. k. FmanzeBezirks.-Direltlo-
lM! und Bezirksämtern zur Einsicht bereit liegen, im Wege der öffentlichen Versteigerung in Pacht gegeben werden.

A u s w e i s
über die für das Vcrwaltungtzjahr »8«4 neu zu verpachtenden W e g - und Brückenmäuthe im Gebiete der k. k. steierm, il lylisch, küstcnländ.

F inanz -Landes-D i rek t ion .

S » V e n e n n u n s s K a t e g o r i e Anzahl der O r t T a g AiXmifsvrlis s, rde,
^ Z ^ » ! vom I, ',>nn> Hl>!»!>!,. z,,j n>clcher die V i s zu
2 " " d e r 3 Vsücke»' d c r I^^ l I,i« ^/,ds jähr ^ _ ' ^ " , , °

H« M«...hst«.i°u... z .... N..l.«nd.u«n '« >'̂  /^„>°^, '3° 1 " " ' ^ ^ "
T t e i e r m a r l . « «

^, T r i ester S t r a ß e . ^ 3
.̂  Peßnihbach Brückenmauth - , Z ' ' m ^ m ' n ^ ' 5.<l?.- ^ . , 3<»,Iul.l803
-, Marburg Drauthor Wcgma..th « - Z ^ )«. ̂ ..„ ,..!,- u«.,, l ' ^ - 3 « 2 , - ^ ? 2«. I u l .
»̂ Marburg Draubruckc Bnickenmauth — l l l , ^ ^ ) min«.,« n> „hr, l l l5« — 5,279— " I , ^ ,

<2 K ä r n t n c r S t r a s i c . N K ^ V

ß; Zellnih Wegmauth 2 — ? ^3«, Juli »8«» » 5 2 — 8 1 « — ^ 2»
St. Oswald delto 2 — .^ / Vormittags 85N - 729 — 2 u l i

I Mahrenberq detto 3 — " ° ^ »0 Uhr N l l — «467— ^» ,yyz

Kärnten.
^ K l a g e n f u r te r L i n i c n - M ä u t h e. .̂
-, St. Veiter Thor Weg-u.Biückenmaulh l l .3 6. August 3227 — 2 ) « 6 — «

ViNachcr Thor Wegmaulh l — ^ 1««:l IU78— »24— «
" Viktrmger Thor Weg. u, Brückenmauth l l ^ ^ Vormittags 4934 __ 122»,— August
« Völkermarkter Thor detto > I ^ ^ . »«Uhr »725 — 3 l » 3 _ l ^ Z , ^ z

U n t e r d r a u b u r g e r S t r a ß e . ^ I^ ^ ' ^
Klaiisc» Bniäcnmauth — l l ^ ^ I . August «,47^, 8>2— 5 F z

" Unterdrauburg Wegmauth 2 — ^ ^ l8«3 l«64— 9>2— 3? ^
., Wunderstett.n Weg-u. Brückenmauth 3 l l ? Vormittags ,764—»5'l2— ? August

Völkcrmarkt Wcgmauth 3 — 3 lU U!,r l ««2 — l5,W - Z ,^«:l
L o e b l e r S t r a ß e . " ° "«

<t« Loebl Wegmauth 2 — ., >,>,>,̂s. , ^ , « „ , W i — «44 - z. August
Kürschentheuer , detto 2 - > I 3 5 N — l l 5 7 — l«N3

K r a i n .
V i l l a ch e r S t r a ß e. ^

Safnitz Wcgmauth 2 ^ '»- 5<l« — 4 8 8 - ^>
Fnstntz bei Birkendorf Brückcnmauth — l l ^ ,63, —«3»8— ^ 4-

^ krain.sche «", August Z
z ,̂ . Weg-u. Brückenmauth 3 l l l l « ^ August

., Dberkantn- Z ' ^ l 3 : w , 3 - 2 5 8 3 — 2
kärntnerische ^ «, ... ^» ^ ' " "

^ ^ , . Weg. u. Brückenmauth 2 M ^ Vorm.ttags ^-
.^ Kra.nburg Brückenmauth - l ^ 4 2 2 - 3 6 2 - ^
« " g r a m e r S t r a ß e , --. -3>
" I'ssenitz Wegmauth , - N , » « - l « l ) ^ «

Nunkendorf Weg-u. Brückenmauth 2 l l , ^, 8- 9 3 3 - 8 U U ^ ^ ?.

Ratschacher H ̂  r a ß e. ß " H ^ .5 .
«c> i3, August

Gurkfcld Wegmauth 2 — " ° Vormittags 5^2— 5.<W - * °
Nadna Weg. u. Brückenmauth l U lU Uhr tzNl— 25N— , ^ ; z
soog dctto l '. , , 6 — N»N -

« r a z am 28, I imi l8<j!j.
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Z. .-W2. » (») Nr. 32«s

^ . K u n d m a c h u n g
Von der k, k. Finanz-Landes'Direklion für

Kroatien und Slavonien wird zur allgemeinen
Kenntniß, gebracht, daß die in dem anliegenden
AuSweise^ufgefühiten Weg-, Linien? und Brük^
ken-, dann Ueberfuhrs'Mauthcn für die Zeit vom
I . November »8U» bis Ende Dezember »8U5,
und zwar entweder für l» Nonate, d. i. vom
t . November lvUHbiS Ende Dezember l8U4,
oder für 2<: Monate, d. i. vom l . November
1863 bis Ende Dezember l8«5, »n Wege der
öffcntlichcn Versteigelung unter nachfolgende»
Bestimmungen in Pacht gegeben werden.

H. l . Die Berstcigelung wird bei derselben
Tagsahung zuerst für die »^monatliche, vann
für die Allmonatliche Zeit abgehalten und im
Falle eines günstigen Erfolges für die längere
oder kürzere Zeit der Bertrag mit Demjenigen
abgeschlossen werden, dessen Anbot über den
Ausrufsprcis sich als der vortheilhafteste dar-
stellen wird.

§. 2. Die Namen der Hauptstationen
und der ihnen allenfalls zugetheilten Filial«
Eingebungen (Wehr-Mauthen), die an densel-
ben einzuhebenden Gebühren sammt dem Aus-
rufspreise derselben, welcher für ein Jahr, d. i.
für zwölf Monate berechnet ist, sowie auch der Ort
und 2ag , an welchem die Versteigerung einer
jeden Station vorgenommen werden wird, sind
aus dem beiliegenden 'Ausweise zu entnehmen.

H. 3. Zu diesen Versteigerungen werden
alle Jene zugelassen, welche nach den Landes-
gesehen zu solchen Geschäften geeignet und die
bedungene Sicherheit zu leisten im Stande sind.

Ausgeschlossen sind alle jene Individuen,
welche wegen eines Verbrechens verurtheilt oder
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise hievo»
losgesprochen wurden, ferner auch diejenigen,
welche zufolge oeü GefäUs-Strafgesehes wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüder«
trecung in Untersuchung gezogen und abgestraft,
oder wegen solcher Vergehen in Untersuchung
gezogen und wegen Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezählr wur.
den, durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber«,
lretung, oder wenn derselbe nicht bekannt ist /
der Entdeckung derselben folgendc Jahre. ^

§. 4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot macht, muß sich mit der gehörig legali«
sirtcn Vollmacht seines MachtgeberS bei der
Kommission voi, der Lizitation ausweisen und
diese ihr übergeben.

L 5». Den Pachtlustigcn ist es gestattet,
mündliche Anbote für die Pachtung einer oder auch ^
mchnrer Stationen zusammen, insoferne sie'

bei oerselüeu Ta^atzun^ a,us>z<bo«n m<^tw,'
was aus d,«m nv t^m, H 2 k k y ^ l M k A ^ - ̂
we/se rrsich^ch ,,?, gege» 0em zu machen, 0aß
sie auf dic im § 8 bezeichnet« Art die vorläu-
fige Kaution für alle jene Mauthni, für welche
der Eesammtanbot gestellt ist, erlegen.

§. t l . Ebenso ist es gestattet, schriftliche'
Anbots, welche dem Stempel von 5<» kr. für
jeden Bogen unterliegen, für die Pachtung von
Mauth.'u ciüM'eichen, u»d zwar auf die Pach-
tung bloß einer oder mehrerer Stationen , in. ^
soferne dieselben bei del selben Tagsahung versteigert,
werden, wobei der Offerent auch die Bedingung
stellen kann, dasi sein Ane.bictcn nur für den Fall
gelte, wenn ihm der ganze Komplex, für dcn er!
den Anbot stellte, ohne Ausscheidung, irgend
einer Station überlassen werde. Die Staats-
verwaltung behält sich vor, je nach dem Aus-
schlage dieser Pachtvcrhandlungen, die Resultate!
dcr Versteigerung für t>ie einzelnen Manchen,^
oder jene der Lizitation für größere Komplexe ^
zu bestätigen.

>'. 7. Bei den festlichen Anboten ist >
Folgendes zu beobachten:

») dieselbe,, musscn mit dem, zu ^ ^ ' g ^ des
H. lU dieser Kundmachung als voli 'a^' ',"
Kaution sicherzustellenden Betrage im Äa . !
rcn oder in Staatspapiercu nach d<>m letzt-
benannten borscnmäßigen Course b.legt oder
mit dem Bcwche, daß dieser Betrag bei

einer Aerarial - Kasse oder einem Gefälls-
amle im Baren oder in Staatspapiercn
nach dem Courswerthe erlegt oder Hypo-
thekarisch-pupillarisch sichergestellt worden
sei, daher, so weit eö sich um eine hypo-
thekarische Sicherstcllung handelt, mit der
landtaftichen oder grundbuchcrlich cinvcr-
leibten Verschreibung, dem Grundbuchs-
oder Landtafel-Erttakte und der gerichlli.
chen Schätzungo - Urtundc der Hypothek
versehen sein;

t>) dieselven müssen fur jedcS Pachtobjckt,
längstens bis zum Beginne der mündlichen
iüzitation bei dcr betreffenden k. k. Finanz-
BezirkS'Direktion versiegelt eingereicht wer-
den , da während der mündlichen Verstei-
gerung beigebrachte schriftliche Offerte »ichi
mehr angenommen werden;

c) die schriftlichen Anbote müssen den Betrag,
der für jcde Station angebolcn wird, in
Zahlen und Buchstaben deutlich ausdrücken
und sind von dem Anbotsicllcr mit dem
Vor- und Zunamen, dann Charakter und
Wohnort des Ausstellers zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen
zu unterfertigen und dasselbe ncb>t dem
von dem Namensfertiger und noch einem
Zeugen unterfertigen zu lassen, deren (5ha-
rakter und Wohnort ebenfalls anzu-
geben ist. Wenn mehrere Personen ge--
meinschaftlich ein schriftliches Offert aus-
stellen, so haben sie dem Offerle beizuscz-
zen, daß sie sich als Mitschuldner zur un-
getheilten Hand, nämlich Einer für Alle
und Alle für Einen , dem GefällS - Acrar
zur Erfüllung der Pachtbedingung verbin-
den. Zugleich müssen sie m dem Offerte
jenen Mitoffercnten namhaft machen, an
welchen auch allein die Uedergabe dcS
Pachtobjektes geschehen kann;

<l) auf dem Umschlage des Offertes sind jene
Mauthstatiouen, für welchc oer Anbot gr»
macht wird, deutlich anzugeben;

e) diese Anbote dürfen durch keine, den Lizi-
tations - Bedingungen nicht entsprechende
Klauseln beschrankt sein, vielmehr müssen
dieselben die Versicherung enthalten, daß
der Offerent die in der Kundmachung ent-
haltenen und die bei der mündlichen ilizi-
tation vorgelesenen, in das iiizitationS-
Protokoll aufgenommenen Veltrags-Bcdin«
gungcn genau befolgen wolle;

s) die schriftlichen Offerte sind, sowie die
mündlichen, auf die »^monatliche oder auf
die Allmonatliche Pachtperiodc, nämlich auf
die Zeit vom l . November l»U3 bis Ende
Dezember 186^ öd,'/- l>,s l5/,l<> D^iVttb^-
^«»d, zu steUtn;

^s) von Außen müüen d!<-)l> lHin^aden Mll der
Aufschrist bezeichnet >ein : „Anbot zur Pach-
tung d>r Wcgmauth-Blation" (folgt dcr
Name der Station oder der Stationen),
Ein Formular cimS solchen Offertes folgt

unten zur Elosicht.
l») Die schriftlichen Offerte sind von dem

Zeitpunkte der Einnichuna. für die Offe-
ivnte», für die Finan^Behöide aber erst
vom Tage, an welchem die Annahme des-
selben dem Anbietenden bekannt gemacht
worden ist, verbindlich. Die schriftlichen
Offerte werden nach beendeter mündlicher
Versteigerung in Gegenwart der Pachtlu-
stigen von dem Lizitations-Kommissär, wel-
chem sie von dcr Behörde, die sie in Em-
pfang nahm, verzeichnet übermittelt werden,
eröffnet und kundgemacht.
Altz Erstehcr der Pachtung wird dann, ohne

eine weitere Steigerung zuzulassen, Derjenige
«ngcsche», der entweder bei der mündlichen Ver-
steigerung oder nachdem ordnungsmäßigen schrift-
lichen Anbote als dcr Besibicter erscheint, sofern
dicstS Bcstbot den Ausrufsprcis erreicht, liber>
schreitet und an und für sich zur Annahme und
zum ^"'fchlussc dcs Pachtvertrages geeignet er-
kannt wird.

Hiebci wird, wenn 5^ ' mündliche und
schriftliche Anbot vollkommen gleich sei'il sollte,

dem mündlichen, unter zwei oder mehreren schnsl'
lichcn Anboten abl>r jcncm dcr Vorzug gegclien
werden, für welches eine vom Lizitationö-Kommis'
sär sogleich vorzunehmende Verlosung entscheidet,

§. 8. Dcr Pächter hat zur Sicherstellung
scincs Pachtschillings cine Kaution zu leiste»,
welche nach seiner Wahl in dcm sechsten oder
uierlcn Theile des einjährigen Betraqcs dcssel'
bcn ;u bcstchcn hat. I m ersteren ssalle abec
muß dcr PachtschlUing monatlich voraus, im
zweiten Falle nur nach Ende eines jeden Mo>
nals enllichlct werden.

^'. l i . Dicsc Caution kann im Baren oder
mitlclll Hypothekar-Sicherstellung, oder in k. l>
Staalspapleren geleistet weiden, welche »ach den
bestehenden Vorschriften berechnet und angcnom«
mc» werden.

Die Einverleibung dcr Hypothekar-Sicher«
stellung in den Grundbüchern und Wandtafeln
geschieht auf Kosten dcö PächMS.

H lU. Iedcr Vcrslcigcrungslustige muft
den sechsten Theil dcö für das Jahr entfallen-
den Ausruföprciscs, bevor cr zur Bcrstcigermiq
zugelassen wird, der Kommission als vorläufige
Caution erlegen. Dieser Erlag kann cbcn so wic
die oben erwähnte Pachtcaution selbst im Ba<
ren oder in k. k. Staatspapiercn nach dcm
lehbckanntcn bö.slümäßigcn Course geschehe».
Auch kann dafür cine cinvcrlcibtc Plagmatikal»
Iichcrhcits - Urkunde mit Beibringung des
Grundbuchs - oder Wandtafel-Extraktes und dcö
Schätzungs-AkteS eingclcgt wcidcn.

Zur Elleichtcning für jcnc Vcrstcigcrungö'
lustigen, welche bereits Pächter cincr Aeralial»
Mauth sind, wird gestattet, daß in Bctrcff der-
jcnigcn Personen, welchc in dcm Äcbicte dcrscl«
b,n leitenden BezirkS^Behörde, in dcrcn Gebiet
die Mauthversteigerung, an welcher sie thcil<
nchmen wollen, stattfindet, eine Mauth odc>'
mehrere derselben bereits gepachtet und ihre dicö-
fällige Caution durch Erlag im b.nen Gelde ode»'
in BtaatSpapieren gcleislrt haben, statt eitttl
neuen vorläufigen Caution lediglich eine Erklä-
rung genügend ist, daß sie ihre für die gcg.'N'
wärtige Pachtung bestellte Caution vorläufig
als Fortsetzung für ihre künftige Verpflichtung
ausdchnen. Es muß jedoch in diesem Falle dcr
betreffende Pächter und beziehungsweise Pacht«
lustige durch cine an dem Tage dcr Pachtver»
steigerung ausgefertigte Bestätigung der kompe-
tenten Finanz-Bczirkö-Dlrcktion nachweisen,
daß ei mit keinem PachtzinS-Rückiiande von dcr
von ihm bereits gepachteten Maulh auöhaflc,
und daß auf die von ihm alö Caxtion dicscr
Mauthstation gewidmeten amtlich aufbewahrtcn
Geldbeträge und öffentlichen Obligationen von
cir.er andern Pnjon ein V^-bo/od«- P / a ^ v F /
«voxvN ^x, v̂ nd vvd«v^«b, >̂ah dc^^vc sog^ich

stellte Urkunde über die Widmung dcs baren
Gel.deb od«r der össenlUcheu OdNgatioucn, >nN
welchem die Caution für seine gegenwärtige
Mauthpachlung geleistet wurde, für die Pach«
lung dcr Mauth, welche er ema/hci, wi l l , liuo
welche bestimmt zu bezeichnen ist, dcr Verstci«
gerungS-Kommlssion übcrrcichcn und dicscr Kom«
Mission auch die ihm ausgefolgten, für dic ge<
ginwärtige Pachtung vinculirtcn öffentlichen Ob-
ligationen sammt dem bezüglichen Erlagschcme
oder dcr Quittung über die hicfür crlcglc bare
Caution und die Empfangsbestätigung der
Staatsschulden-Tilgungsfonds-Hauptkasse, wcnn
die bare Caution bei dem TilgungSfonde frucht«
bringend angelegt wurde, übergeben.

H. I I. Glcich nach Beendigung der Ver«
stcigcrung wird die als vorläufige Caution bei«
gebrachte Sicherstclluna. Denjenigen zurückge'
stellt, welche die Mauth nicht erstanden haben,
dcm Bcstbietcr aber wird dicsclbe nur nach gc«
psiogencr Richtigstellung dcr Caution ausge^
händigt werden,

Diese Richtigstellung muß vor dcr Ucbcl-
gabc de« PachtobjektcS geschehen.

z> lü . Nachdem die Lizitation cincr Mauth'
station geschlossen wurde, wild bis zu dem Au-
genblicke, wo die Nichtannahme dcö Anbotes
von, Seite der kompetenten Behörde ausgc«
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sprochen worden ist, kein nachttäglicher Anbot
angenommen,

H l«j. Die Uebergabe des Gegenstandes
der Pachtung geschieht am l . November I8U3.

s l"». Der Pachter tr itt rücksichtlich der
gepachteten Station und der damit verbundenen

Gebühren? Einhebung in die Rechte^ und Ver«
pflichüing des ?lelars.

z,'. »5. Do r t , wo Aerarial-Mauthgebäude
bestehen, w i rd , w.-nn der Pachter es wünscht,
wegen miethweiser Uebcrlaffung derselben an ihn
ein Ucbereinkommen gepflogen werden.

§. 16. Die Lizitalionen beginnen immer
pünktlich um die neunte Vormittagsstunde und
werden, wem» sie an dem im Ausweise dezelch«
neten Tage nicht geschloffen sind, an dem nächst«
folgenden zweiten und nöthigcnfallö auch am
dritten Tage fortgesetzt werden.

A u s w e i s
über die für die Zeit vom I . November !8<i3 bis Ende Dezember l 865 zu verpachtenden Weg- und Brückenmauth «Stationen im Kronlande

Kroatien uud Slavonien.

N a m e n Gebühr pr, Stück ^ 2 « " Versteigerungsort

Trench ^ A A ^ ß bei der k. k.
^ -3 ^ «> «-5». U « 3 Hina.,:- Anmerkung
ff der Station des Gefa'lles 3, L A '^ - ^ . ^ » . 2 a <1
^ ' Z A U V ^ ^ " Bezirks.
^ - a, , ». ,. Direktion

I 3l e u k r e u ze r Gulden ^ _ ^ .
^U. K r o a t i e n . . . . , . .

A g r a m - W a r a s d i n e r . S t r a ß e : ... Nach geschehener Pc>-
, ^. ^ steiqcnmg jeder einzelnen
1 Warasdlu . . . Wegmautl) 4 2 I — 3l<»l Waraödin 22. Ju l i I8N» Zlaül», wirb auch eine ocr-
2 Warasdin . . . Brückenmauth U 3 , l ' / , — 70 l l » » einte Wtation aller jener
t Qss.,^ ( Wegmauth 4 2 » — ) » ,, Mauthstationen, welche

' " " . . .^ Brückenmauth 2 , '/, — ) ^ " " " ,> ^ an ein und demselben
4 Agram Linienamt, T M ausgcboten werden

Lachische Gaffe . Wegmauth 2 » , __ 4N2l Agram
A g r a m . S a m o b o r e r « S t r a ß e : ^ „ ^ ^ '

5. B „ . . „ . ( Wegmauth ) 2 l '^ - ) . « Agram 27. Ju l i ,8«3
^»egai.a - > ^ Brückenmauth ) 2 l '/, — ) "

« Gamol,^' ( Wegmaulh ) 8 4 , 2 — ) » « . Dic Pachtbedingnlssc
Vamobol . . Brückenmauth . 2 l '^ - ) ^ ' ' " . « "imen sowohl l>ei bei

<n,.,:H.„„,.,,,>, « 3 l ' - unterzeichncten l. t. l^i'
7 Agram Bavebrücke y » , ^ "./,"" ° . ^ « - . " ' ' " " nanz.«a>>beS'Direktion,

und Linienamt . ^ ^ " h und^av! - 2 l ' , - ^N25. >> » al/auch bei den „cbm
galwnsgebuhr > genannten t. t. Finanz

A g r a m - P e t r i n i a n e r - S t r a ß e: Vezirls'Direftionm eii,
^ «^ „ -« ( Wegmauth ) <l 3 »'/, — ) , « . . , Agram 27. Jul i l8«3 g°s")en werden.

" ' ' ( Brückenmauth )2 I l'/, — ) " ' " ,
l» Groß-Gorica . . Wegmauth « 3 l ' / , — 3222 „

l » Sissek (Odra« ( Wcgmauth )« 3 , ' ^ __ ) '
Brücke). . .( Brückenmauth )« 3 I'/, — ) ^ " , „ ..

«. Slavonien.
L s s e k - D i a k o v a r e r ^ S t r a ß e :

11 Pi^orevce . . . Brückenmauth 2 , '/, — U7tt Essek 3N Ju l i «8«»
12 Podsused im ?lgra-

mer Bezirke . . Ueberfuhr « 3 l ' / , — , !0» ?lgram 27. Juli «863
F o r m u l a r e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s :

Von Innen. (Stempel.)
für di. Ä ^ . ^ ^ " ' ^ " ^ , " I ^ ! ? . " ' ^ ^ ^ " " s der Mauth.Station (Stationen) - folgt der Name der Station (oder Stationen) -
fur d.eZe.t vom l . November ,8«3 b>s Ende Dezember »8«! (oder vom l . November ,8N3 bis Ende Dezember

folgenden Urkunden bei, welche-die H y p o t ^ r Si6)er e t im Be t "ag7^^ '. ' Guldc^ ' " Kre^""n7ckweisen''^ ^ '? l ' ' " ^ '
Dokumente anzugeben), oder lege ich d.e Kassaquittung über daö erlegte Vadium bei. ' ' " "achwe.sen (sind d.e be.l.egenden

am /MF.
Einhändige Unterschrift, mit Angabe d«5 Ch«alt«v« vind 7 ^ c h < ^ v ^ .

der Qb^a!on°n"' o d ^ d e ^ B e ^ d " ' ^ " ^ n"° ? ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3 ' " " ' ^ " « " " « 3 des Betrage« dc« b«,li^«nden G.ld«s. oder
Name d?r Station oder Stadione^ S.cherstetlung durch U.kunden) Offe.t für die Pachtung der Mauchstalion (Stationen) folgt der

^ K. k. Finanz - Landes - Direktion. — Agram, am ,8. Juni 1863,
5 1249. l l) ^ H ^

m E d i k t ,
wirk . p" ^lt l l iglen k. k. Vczillsamle. a!S Glicht.
'"Üb l>rka!ütt gemacht-
?, i ^ , l'i, die mit Vcscheid v^m I!!. März 1861.
»chilsch vm>'"^ n ^"k'üionesnche bcö Antm, Schnider-
Nr. 47 p°l° , i ! f ' a°N"> Iol)m, Fal.ur uon Vmsch
I» l i 1861 b.n, ^' "^ ^ ' ^̂  -̂ c-' a»f de» 24.
sillirle Nl. N H ' / ^ ' ' s " ^ ' «°''> El.k...io„öf.'',hrcs
mit Veibeholt des Ö ''" <"'f "eu 31, ^ ,^ , ^

K. k Vez>rl«am " ^ ° ""ac°rd.^. worden.
Im ' i 1863." " " l ' ' " ^ ^ " ' ^ l . am 8.

2, 1250 f N
' " « » , , , ' " 2 2 2 4 ,

"Ibleiung u...er vordem Anhange auf den " 7 I '

" ' ^ 3 !37^ , ^ " r i b , a!S Gcrich.. am N.

Z. 12!>7, (1) Nr. I5.7Z.
E d i t » .

Von dem k, s. Btzirlsamte Moü l iü^ als Gericht,
wird liicniit bekaiint gcniacht:

Es sci über das Ansuchen des Josef Vraune von
Gotschcc. dmch Dr. Vcnedillcr gegc,, Ma l tas Mau>
ßer vo» Kali Nr. 5 , wegen aus dem ?>ablung«auf.
Irage vom 14. Oltoder 1859. Z. ';<»-;,';, schuldige»
271 fl. «8 lr. öst. W, c. .̂ ^,. !„ ric llclullve
öffentliche Vcislciacrung dcr. dem Lehlcr» gchöiiacn.
im Gnmbbnche Heilschaft Gradaz xul, Urb.'Nc. 219.
lforkommcudcii. i,< der Slciicrglmcindt Kaal «ut» ssons..
Nr. 5 liessende» Nealilät sammt ?!n > und Zusscdür.
im acrichllia) erdodene» Schähuugöwerlhe uo» 502 fl,
3. W.. aewiüiget u»d zur Vornahme dlrsclbcn die
clclnlwt» Fcill)ielunsssta,satzungrn auf de» 10 Juli.
auf den 10. August un!> auf den 11. September 1««!.'!.
iedcömal Vormitlags um !» Uhr in dieser AmtStonM
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die scilziibic,
teiibe Realität nur bei der !cyle„ Feilbietimg auch
uiücr dem Schäpiiügswerlhe au den MeiNI'lelcude»
hintaussegeden werde.

Das Schäbungsprotokol!. der Grundbuchstttralt
u»d die Lizüationsbcdingnisse löune« bei diesem Oe.
richte i» den a/wöhnlichen Amtöllundfn enigesehcii
ivetdt'i,

z?. f. Bezirksamt Ml' l l l ing. alö Gtrlch!. am 25>.
Apnl 1«6:i.

Z, 125i». (1) N ?̂ .'l(>33.
E d i l l.

Vom f. f. >v,zirfsam<e S<,l", als Gericht, wird
dcr Maria Moknil, geb. Dobrauz. und deren allsälli»
ge» Nechtsliachfolger» hiermit belaunt gemacht, daß
rersrll'e» zur Wahrung ihrer Rechte Herr Josef Ie»>
tschilsch, Hausbeslßti von Slei», als liur»!«»- n>l »«.
!ui» t>estcUt im» diesem auch d»r in »er EleslülonS»
führuna ecs Ioh. Ncp. Schlackcr. 1-5̂». dessen Testa»
menls'Elcluturz. Hr. Dr. Matlhäus Kaulschitsch. wi»
der den Jakob Mocnillschs» Verlaß uon Stein e,flos>
ftüe Realfeilbielima.sblschcio ddo. 26. April l . I , , Nr.
>!"»!!. ziigcsleUl wurde,

K. k Vezirlsamt Stein, als Gericht, am 30.
Juni I«63.

3- 1221. (2) Nr. :^7<>,
(5 d i l t.

I m Nachhange zum bilßämNichen Gdilte vom
2'.' März l. I „ Z. 1817. wirb hiemit bekannt ne.iel'el,.
daß am 24. Iu» l. I . zur dritten und lehltn Fei!
birtunq der. dem Kaspcr Podboj von Welsku nt!^
„en Nealüät Urb.'Nr. 99 z.̂  Gh. Luegg in l>ci
Elelnlioussache teö Herrn Mathias WWnacr ».'^
Planina n«schri!len wild.

K. k. Vczilksamt Planina. nIS Gericht, a m ' ^ .
Juni 1 ^ ; : ; .



:l?2

Z, 1219, (2) Nr, 205!'.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirlsamtc Laas, alö Gericht, wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Elekutiouöführcrs Au>
ton Koschevar uon Großlaschli), liegen Jakob Sa«
Irajschck von Raune, die mit dem Bescheide vam .!>.
Immer 1803. Z. 5)21, und 8. Mai 1803, Z, 2! 7...
uuf den 12, d. M. angeordncle !». elekutioe Ncalfcil'
liietungstagsatzung mit dem obigen Bescheidanhangc
aus den 26, September I80N ülxrlragen.

Ä. k, Bezirlöamt Laas, als Gericht, am 5,. Juni
l X»!)!, " " , « >>»«" >

Z. 1219. (2) Är. ' ', ',",
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirköamte Laas. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Elekutionsführers Paul
Ausez uon Uscheuk, gegen Ioha,iu Ausez »on dort, znr
Vornahme des einstweilen sistirten l l l . Termines zur
elellüiuln Fcilbielungdcs, dem Eleküten gehörigen, «0
fi. gcschätzlcn Realität Dom. > Grundbuchs'Nr. 289 »<>
Grundbuch-Herrschaft Schnccberg, wegen l>em Ges.ich«
steller schuldigen 10 fl, 80 kr. c. ,«. «,. tie neiicrlichc
Tagsatzuug auf den 29. Juli l. I . früh 9 Uhr hier-
nmts angeordnet worden, daß dabei die Realität nö'°
lhigeüfallS auch unter dem Schatzungswerthe veräu»
ßert werden wird.

K. k, Bezirksamt Laas. als Gericht, am 10,
I i ln i 1803.

Z. 122'). (2) Nr. 2', ' l^.
E d i k t .

Vom k. l . Vezliksamte Laas. als Gericht, wird
hicmit erinnert, daß von den in der Erekulionssachc
des Herrn Johann Verderber uon Nessellhal, wider
Thomas Paulin von Krnschze, über EinuerständuiL
beider Theile mit Bescheid vom 18. April l. I . , Z. 1803.
augeordneten 3 elekutweu Nealfeildietungstagsahunge»
die erste als abgehalten angesehen werde, wogegen
cs bei den auf den 28. Juli und 28. August I, Ivs„
angeordneten wcitcrei! Tagsahnnge» unveiändert zu
verbleiben haben, und die Realität bei der letzten
uöihigenfalls auch unter dem Schä'tMi-gswerthc uer̂
cinßelt werde» soll.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 20,
Juni I " ' " . ,

Z. 1222. (2) Nr. 3 ' 7 ,
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichtliche» Edikte uom
13. März l, I - , Z. 1.545. wird hiemit bekannt gc.
geben, daß in der Ekefntioüssache des Josef Tckaütz
von Zala, gegen Maria Birjak von Zirlnil), am 21,
Jul i I. I . , zur l l l . u>»0 letzten Flildietung der dem
letzter» gehörigen, im Grnnebuche der Pfarrhofgült
Laas, 5»!> Nektf.Nr. 2 Urb'Nr. 5>2. dauu der im
Grundbuche Haasherg, »ub Rel l f . 'Nr . 3!)4>2 "nd
453 und dcr im Grnudbuche der Pfarrhofgült Zirk-
niß !»ul> Urb. Nr. 12 uolkommtnden Rcalitälen mit
dem vorigen Anhange geschrillen wird.

K. k. Bezirksamt Plauina. als Gericht, den 24
In» , 1803.

Z. ,225. <2) Nr. «962.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießseilige» Edikte ddo. 9.
Mal d. I . , Z. l!,'̂ !5>, wild kii»o gemacht, daß zur»,
erekutiven Feilbieluug dcr den Eheleutcn Anton und
Maria Srimscheg gcliörigen Realität zn Unteipriischzi',
am 20. Juli d. I . Vormittags 9 Uhr i» dieser Amts-
lanzlei geschritten wordc» wird.

,ss. f. siädt. deleg, Bezirksgericht Laibach am 21.
Juni 1^03.

.̂. 1240. <2» Nr, ^',U'>.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirköamle Feistritz. alö Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sci die <u dcr Etekutionssache dcs Anton
Schnidcrschilsch uon Feistciß, gegen Andreas Schabe,
von Sagorje, i'^in. 140 st, 15> kr. c. ü. c., mit dem
Bescheide vpm 2«, Juli v. I „ Z. 4477, am 10, Scp-
lembcr v. I , bestimmte III . crekuliue Nealfeilbietiuig
unter vorigem Auhange auf den 28, Juli I. I , mil
Veibehalt des Ortes uno der Stunde reassumaudo
angeordnet worden,

K k- Aczirksamt Feistritz, als Gericht, am !>
Juni !««!:!,

Z. 12M. (2) Nr. 2ü7l,
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßämtliche» Eoikte uom 2 l .
April l. I . , Z. 1,^2. wird hiemit erinnert, b.,ß
i» der Eltkutionösache des Jakob Zalar vo» Schwzc
wider Andreas Veca, von Hruschkaije am 25, Juli
!. I . zur Vornahme der l l . FeilbielmigStagsaylmg

gei^i i l ien wird.
K, k. Bezirksamt Laa«. als Gericht, am . ' l

I u „ i >̂ <!,">,

Z, !2«'>1, (2) Nr,
E o i k t,

Vom k, k. Vczirksanüc ^ i l la i , n!s Gcricht. wirü
mit Bezug auf das Edikt vom 22. April l, I . . Z.
1033, kund gemacht, daß bci rer l l . elcfnlweu Feil-
bictnug der dem Jakob Dolanz vc» Großpresla ge-
hönge» , «ül, Nklf,°Nr, 3 '̂>l! -,<! Pf.nry^i^aült 2 t ,
Martin vorkommenden Hubrmlilä!, im Werthe von
>^IO fl,, wegen den, Herrn Josef jioscm uo» Deutsch«
dorf schuldigen 110 si. «', >, ,",, k.iu ^»finstigcr er-
schienen ist, daher die III, F.'ill'iciima, >im "0, Juli
I. I , um 10 Uhr Vormittags vor l^jVm Gerichte
ahgehalts» werden wird.

K. k, Bezirksamt Littai, als Gericht, am 2,
Juli 1 ^ ; .

Z. 1205. (2) Nr. ?>2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamte Tschernsin^. nls Ge>
richt, wird'der nn,wisscud wo blfiudliche Malhiaö Ger-
schiisch von Pctcrötwif Mrn i i t eriuinrl^

Es habe Johann Tauke von Krapfcxfels durch
Hrn. Dr. Weneoikter, wiocr de„scll>c» die illagc auf
Zahlung schuldiger 078 fi. 4» ' / , kr. öst. W,, " » ,
>nln><. 10. Februar !8<>.'>, Z, 7 l2 , hieran,!^ liügebrachl,
worüber zur summarischen Verhaudlnng die Tagsahung
auf den 2 ! , Juli I. I . , früh 9 Uhr mit dem An-
hange des §. 1« de« all. h, Patentes vom 1«, Okto^
bei 1845, angeordnet, und dcni Geklagten wcge» seines
unbekannten Aufenthaltes Mathias Gersiu uon Pclcrs-
dorf, als l.urlUol- l«I lu:!uü, auf seine Gefahr und
Koste» bestellt wurde.

Dessen wlrd derselbe zn dem Ende verständiget, daß
er allenfalls <>> rechter Zeit selbst zu erscheine», occr
sich ei»cn andern Sachwalter zn bestelle» nuo anhcr
namhaft zu mache» habe. widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator ucrhandclt werben wird.

K. k. Bezirksamt Tsä'erncmbl, als Gericht, am
14. März ! ^ ! .

Z. !20<>, (2) Nr. 9'.'!.
E d i k t

Von dem k. l. Bezirköamte Tfchcmcmbl, alö Gi-
richt, wird hiemit bekannt geinach!:

Es sei über das Ansuchen der ^rauziska Grachek
vonTschcrncmb! l«l r<c!>,i<!!!<!i,m Dr. Prcuz uon Tscher«
iicmbl, gegen Johann Paniau uon (iu^üoftllo Nr, !̂,
wegen aus dem Vergleiche deo. 19, Oklobcc l̂ «,<»,
Z. : ' , l 8 ! . schuldigen 52 ft. öst. W. e, x, <'., in die
elckulive öffeulliche Vcrsteiqcvui'g «rr, dem i!c<?tcv»
gehörigen, im Grundbuche ucl Tsch^ruem^Ihof^uI'Nurr.-
Nr.2l», Nktf.'Nr. 10'/„. im gerichtlich erhobenen Schäz«
znngswcrthe von 1180 fi, ö, W,. gewilligt nnd zuv
Vornahme derselben die drei Feill'iclu,igötagsliym!,ic»
auf be» 27. Juli, auf den 27. August und auf sei,
28, September l, I , . iedesma! Vormittags um ',», Uln,
iu loko der Realität mit dem Anhange bestmimt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der lchlen
Fellbielung auch unter dem Schämüigswerlhc n,i den
Meistbieteübcn hintangegcben werde.

Das Schätzuugsprotokoll, i'er Kriludbnchscllrak!
und die Lizitationsbedingiiisse. köuuen bei di«scm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtöstüüdcn eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Tschcinembl. als Gericht, am
">0. Mai 1««;,!,

i,, 1208. <2) Nr, , ^ , 2 .
E d i- k >.

Vo» dem k. k, Bezirksarntc Tschernembl. als Gc^
richt, wird hiemit besann! gemacht:

E3 sei über das Am'uchcn ocS Iobann Ascligan»
vo» Nohilsch. dnrch 3r . Wcnedikler uo» Gotlschee, grgei,
MarkusEterbeuzv. Tschöplach. wegen >i,!«de»,Zahlung«,
auflraae uom 1. März l«5',>, '>. 2!'<7, nnd !,'>.März 1«5',>..-
Z, :!20, schuldigen 72 fi. ü. X'O fl. öst, W. <'. >, '>
in die crekulive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gclwrigen. im Grundbuchc Hetischaft Pölland
'!'"',"" l „ Fol, 15, Ncktf.-^Nl. ü ' ^ , , im gerichtlich
erhobenen SchähungSruerll)? von 1«0 st. öst, W , gê
williget und zurVornabmedelsflben die drei Fci!I'iclungö>
tagsapungcn a»f den .';>. Ju l i , auf den 29, August
und auf dcn :;<», Eeptemder l«0. l , jedesmal Vormil-
tags um 9 Ubr in der Amt^knnzlei mil dem Anbaugc
bestimmt wordc», daß die feilzubietende Reali,at nur
bei der letzten Feilbieüing auch n>,tcr dem Echäz»
zungswerlhe an den Meistbieteuden hiutangegebcn werde,

Das Schäßnngsprototol!, der GruutbuchseNrak!
nud die Lizitatioiiöbedingnissc köunc» bei diesem Ge.
richle !>l den gewöhnliche» Ain!<>stunden cingesehü,
werde».

ss. k. Bezirksamt Tscherüembl, als Gericht, am
11. Apii! 1>l

Z. ,20!>, (2) Nr. ! ' . " , ,
E d i k t .

Vou dem l. k. Vezirksamie Tschernembl, alö Gericht,
wirb l'icmit bekannt gemacht:

Es fti über daö Anfuchc» dcs Hr». Auto» Pfcffe-
rcr alö Vertreter der i lar l Pachucr'schcu Erben von
La,bach, gegen den Peter Noßmann'schen Verlaß u»!>
ucksichüich dessen Wittwe Marla Roßmann als Vcr«

laßnl'crül',!,.'!!,! vo» Hal'crz, wegen aus dem 5
lwll!^c>!l'l',!»»qs - Vescheioc vo»! 21. Juli ! ^ .
:>!>!«, »och <n,5!'>n,sudl» j?l>ste„ pr, ><̂  si, lid
dtr bcrcils auf ?x st. 5 kr, adjustirleü Ensiüimiil'
c. ,̂ , c , in die erekulivc öffcnliiche Ver>'!l!,jNi>l>l
dem Lel)tcrc<! gcliörigen. im Grundbuch!' dsr Hc>^
Pöllaud I<"». XII. ^ol, l>!5 u, 8X ncs.i.'äl^l, ^
55 kr. der Wci!!g,ir,cn Herrsclmft Pölland "<! ^
,V.XV. Fo>,19 i„/o 57 rr 11 fl. 20 kr. >','> ^ci«
>.>̂> >,. 2l<» im gcrich,lichen Wcllye pr, ^ 0 5
eittlich !«! Ont Türmn, >n!< Ncrg'Nr. ^>ü iru gerli!
hobeucn Schätziülgöwerlhc uo» 4<» fl, ö, ','
Ilget und zur Vornahme derselbe!!' d!c drei Feilbieiil
tagsi'huugeu nl,s dc» 25, Ju l i . «mf leu '.'5, B
uno auf dcn 20. ^Mcml ' l i !«0^, jcdeömal Vor»>!>
inn 9 UIn lm S>l>e dieses k, k. ^ezirls^crichlcö m>>
A»hauge bcsti,!»nt wordc», daß die feilzubietend
alilät inir bci dcr lftttc» Fcill>iclling anch uu!cl
Schäl)u!!gswer!hc an ."ei, Meistbietenden hinlaugll
werde.

Das Schäpnngsprolokoll, der Gruiidbuchöll
und die Lizillilionöbediiignissl lönuc» bei diescin O<l
iu den gewöhnlichen Amlsstnudcn cingeschen wcr^

K. k. Bezirksamt Tscherüembl, als Gericht, a<
Avril 1,̂ 07,.

Z, 1271, (2) Nr. ^
E d i k t.

Von dem k. t. Bezirksamt« Tschcrittmbl. a!<̂
richt, wird hicmit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen dcs Johann V
dnrch Hrn. Dr, Wenediktrr uon Gollschee, gcge>n
lhias Gerschxsch uou Pcleisdorf, ,regcn aus dc,ü
gleiche tdo, 2<!, April l^5>l, ,̂',. 0,>27. ichuldigcn 1^
öst W, >!.>.!'., in die crckulw!' öffeulüchc Versteif
der, dem fehler» gehörig!,, im Griuidbuchc dcr Hcr^
Tscherucmbl "ul> Urb,<Nr, < '̂., Ncltf.-N,'. <!5 i«>
richilich crhobeucn Schähungsmerlhe vo» 401 fi,^>
gewilligct uud zur Vornahme derselben die drei!,
l'ic!m,g«lagsatM,gcu auf dcn !. August, auf ^
September und auf dcn 2. Oktober d. I . , jcd^
Vormiüa^s um 9 Ubr in der Anüök>!uz!ci ini^
Anhange blstiinmt worden, daß die feilzubietende 3l^
nnrbei der lehlcn Feübiclung auch uulcr dem ^
zungswcrlbc ai! dcn Meistbittcndcn hintaugegebe»!^

Daö Schätznugsprolol«.'!!, dei Grm'dl'uch^
nud die Lizitalwüsbedingnissc könne» bei dicseni O^
iu ocu gewöhnlichen Anilislnuoeu eiinzeschcn <v<s

it. l. Bezirksamt Tl^cruen'I'l, als Gcr i^^
2«, April l>!0,':.

Z. >^7^!, (2) ?tt, 5'
E d i k t ,

Vom dc<» k. k. Bczirksamlc Tschcrncml!, ">°
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

<̂ 6 sei über das Ansuchen rc« Georg K»»'̂
Ve»!abol, gegeu Johaun Stoinlsch uo» Äcs<!
wegeu aus rem Vergleiche u. 2«». April l«00. Z, ̂
schuldigen l̂ '.l fl. !̂,̂ l kr. ö. W. >'„ ><. <',, i» t,e cll«
öffeiUlichc Versteigerung per, rem Achtern gel'mi^»i
Oiünebuche der Hcrrschasl Sc,sc!iberg'>„!' Rl ls,^ l^
im gerichllich erhobenen SchäßungSwerlhc uoü >^
ö. W. gcwilligct, uni> zur Vornahme dcrfc!^
drei ^cill'iclungs,ansahungi!! auf den 17, I»!>'.
den 18. August und auf den 21. September ^
jedesmal Vormittags um 9 Uhr die I. u. >>. ^,
Amlskanzlei, die l l ! . aber im Orte dcr Reality
dem Anhange bestimmt worden, daß die fci!zudl<',
Realität nur bei der letzte» Fcilbictuug auch u»!^
Schähiüigswerthe a» dcn Mcislbielcudc» h,nla»g^
werde.

Da« Schätzungsproll'koll. dcr Grundbuchs
und die ^izitatiousbcdingnisse köuueu bei diesem ^ ^
in den gewöhnlichen Amlsstunde» eingesehen werll'

ss. k, Bczirköaml Tschclücmb!/alö Gerich''
2! Mai 1«'^:,

Z. 1270, (2) Nr, l
E d i k t .

Von dem k. .l.Bezirttamtc Tschernembl. <"'
richt, wird hieuiit bck>'»»l gemacht: <

Es sei über' das Ansuchen des Georg ^
von Ncnlabor, gegcu Ivhami Strützcl uou ^,«j
wegen aus dem Vergleiche ddo, !0. Mai !>!57, Z> !3
schuldige» >05 fl. öst. N ! o. ^. <-., i „ die c^,
öffe»!l!che Versteigerung der, dem sehten, gchör'^ '>,
Grunbbuchc dcr Koziauischcn Gült 5ul» Urb.<^'^
Rklf.-Nr. 5 ' / , . im gcrichllich erhodeuen Sch"^
wcrihe von 4<»0 ft. ö. W.. gewllligct >:»o z"l ,
nähme derselben die drei Fcilbiclunastagsas'U»^ >
den 30. Ju l i , auf de» 31, August »»d auf ^ ,
September d, I . . jedesmal Vormittags um !' .,!
loko der Realüäl mil dem Anhange bestliu!!» >",,!'
daß die fcilzubiclcudc Rec,!üat nur bci del ^
zcilbictuug auch unter dem Schätzuugswcrthe "
Meistluctenbeu hliüange^ebc» werde,

Pag Schnhung^protokoll. dcr Grundbu^^ij
und die ^izitaliousbedingnisse können bei d i e ! ^
richlc in deugewöhnlichenAiulsstundeneingesehc»'^

ss. k. Bezirksamt Tschcrnemdl. als Gcrich''
Mai l^>',^,


